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allgEmEInES

BildeR sagen mehR als WoRte
Wenn��mit��Beton��gebaut��wird,�ge�schieht�das�
in� mehreren� einzelnen,� teilweise� kleinen�
arbeitsschritten.� Und� jeder� davon� hat� seinen�
anteil�an�der�Qualität�des�Baustoffs�und�der�ent-
stehenden� Bauwerke.� Die� vorliegende� Bro�schüre�
lädt� dazu� ein,� die� zahlreichen� aufgaben�stellungen�
rund�ums�Beto�nieren�besser�kennenzulernen.
�
Und� weil� Bilder� oftmals� mehr� sagen� als� Worte,� wurden� die� grund�legenden�
Regeln� für� die� Vor-� und� nacharbeiten� sowie� das� Betonieren� selbst� in� sieben��
Comicseiten� aufbereitet� und� mit� leicht� verständlichen� texten� unterlegt.��
Die�themen:

❙� Vorbereiten�des�Betonierens
❙� Einbringen�des�Betons
❙� Verdichten�des�Betons
❙� nachbehandlung�des�Betons
❙� Vermeidung�von�Rissen�im�Beton
❙� Betonieren�bei�kühler�Witterung
❙� Betonieren�bei�hohen�temperaturen

In�dieser�Broschüre�finden�Sie�alle�themen-Comics�auf�einen�Blick.�Sie�alle�sind�
auch�als�Poster�erhältlich.�

Der� güteverband� transportbeton� (gVtB)� beteiligt� sich� mit� den� Postern� und��
der�Broschüre�an�einer�über�den�Europäischen�transportbetonverband�ERmCO��
koordinierten�Kampagne�zur� richtigen�Verarbeitung�von�Frischbeton.�Sie�wen-
det� sich� an� bauaus�führende� Unternehmen� sowie� Planer� und� architekten� und�
hat�das�Ziel,�für�die�themen�Sicherheit�und�Qualität�bei�allen�arbeits�schritten�
rund�um�das�Betonieren�zu�sensi�bilisieren.

Ihren�ersten�auftritt�hatte�die�Kampagne�übrigens�in�den�niederlanden.�mittler-
weile�liegen�neben�einer�Fassung�in�englischer�Sprache�auch�Über�setzungen�für�
Belgien,�Deutschland,�Frankreich,�Israel,�Polen�und�die�Slowakei�vor.�

Wir�wünschen�Ihnen�viel�Vergnügen�bei�der�
lektüre!

Richtig Betonieren: 
Wir zeigen, wie es am 

Besten geht.
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SIChERhEItShInWEISE

deR sicheRe Umgang mit fRischem Beton am BaU
 
als�mitgliedsbetrieb�des�güteverbandes�transportbeton�liegt�uns�Ihre�
Sicherheit�am�herzen.�Beachten�Sie�daher�bitte�folgende�hinweise�bei�der�
Verarbeitung�von�transportbeton:

ALLGEMEIN
nicht�in�Frischbeton�knien�oder�sitzen.�mit�Frischbeton�durchtränkte�Kleidung,�
Schuhe,�handschuhe�etc.�sofort�wechseln�und�haut�reinigen.

ARBEITSHANDSCHUHE
Beginnen�Sie�mit�der�arbeit�nicht�ohne�wasserdichte�

arbeitshandschuhe.�Für�die�Sicherheit�Ihrer�hände�sind�
diese�absolut�notwendig.

LANGE HOSE
Ziehen�Sie�stets�eine�lange�hose�an.�auch�

wenn�eine�kurze�oft�bequemer�wäre,�denken�
Sie�an�Ihre�Beine!�Die�lange�hose�ist�eine�
notwen�dige�Sicherheitsmaßnahme.�

SCHUHE
Das�geeignetste�Schuhwerk,�das�Sie�beim�
Betonieren�tragen�können,�sind�Schutz-
stiefel.�

SCHUTZBRILLE
nur�durch�das�tragen�einer�Schutzbrille,�

können�Sie�gefährliche�Verletzungen�im�
Bereich�der�augen�vermeiden.

ENTSORGUNGSHINWEISE
Restbeton�dem�Recycling�zuführen�bzw.��

erhär�teten�Beton�in�Bauschuttaufbereitungs-��
�������anlagen�geben�oder�geordnet�deponieren.
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SIChERhEItShInWEISE

alt:� � � � �

BEtOn�EnthÄlt�PZ-KlInKER���
≤�15�%�gEWIChtSantEIlE
� � � � �
R36/38� Reizt�die�augen�und�die�haut
R41� gefahr�ernster�augenschäden
R43� �Sensibilisierung�durch�hautkontakt�möglich
S2� Darf�nicht�in�die�hände�von�Kindern�gelangen�
S24/25� �Berührungen�mit�den�augen�und�der�haut�vermeiden
S26� �Bei�Berührung�mit�den�augen�gründlich�mit�Wasser�abspülen�

und�einen�arzt�konsultieren
S36/37� �Bei�der�arbeit�geeignete�Schutzhandschuhe�und�Schutz-

kleidung�tragen

nEU:

H318� Verursacht�schwere�augenschäden
H315� Verursacht�hautreizungen
P280�� �Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/augenschutz�tragen
P305+P351+P338+P310
BEI BERÜHRUNG MIT DEN AUGEN:�Einige�minuten�lang�behutsam��
mit�Wasser�ausspülen.�Eventuell�vorhandene�Kontaktlinsen�nach��
möglichkeit�entfernen.�Weiter�ausspülen.�Sofort�Vergiftungsinformations-
zentrale�(01/4064343)�oder�arzt�anrufen
P302+P352+P333+P313
BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: �
mit�viel�Wasser�und�Seife�waschen.
P102� Darf�nicht�in�die�hände�von�Kindern�gelangen.

Xi

Reizend

Xi, Reizend

GEFAHR
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